
INFORMATION

Automatikregelung: Schlüsselzahl 197

ab 1. April 2021 gibt es im Rahmen der Fahrausbildung in der Bundesrepublik Deutschland die sogenannte „Automatikregelung“. Mittels einer Schaltkompetenz und einer 
abschließenden Testung kann so die Schlüsselzahl 197 erworben werden, welche es ermöglicht, auch Kraftfahrzeuge de Klasse B mit Schaltgetriebe zu führen. Die abschließende 
Fahrerlaubnisprüfung kann dann einem Kraftfahrzeug mit Automatikgetriebe durchgeführt werden.

Worin unterscheiden sich die Führerscheine Klasse B mit und ohne Schlüsselzahl in der Ausbildung und Prüfung?

In der theoretischen Ausbildung und Prüfung bestehen keine Unterscheide.

Praktische Ausbildung

Klasse B ohne Schlüsselzahl 197 Klasse B mit Schlüsselzahl 197

Grundausbildung Schaltfahrzeug Großteil auf einem Automatikfahrzeug

Besondere Ausbildungsfahrten Schaltfahrzeug Teil Automatikfahrzeug – Teil Schaltfahrzeug

Prüfungsvorbereitung/ Prüfungsreifefeststellung Schaltfahrzeug Automatikfahrzeug

Feststellung der Prüfungsreife / Testfahrt Schaltfahrzeug Testfahrt mind. 15 min. mit Schaltfahrzeug. Die Testfahrt 
muss vor der fahrpraktischen Prüfung erfolgreich 
absolviert werden. Sie darf erst durchgeführt werden, 
wenn mind. 10 Übungstunden auf einem Schaltfahrzeug 
absolviert wurden. In der Testfahrt muss der ausbildende 
Fahrlehrer feststellen, dass der Fahrschüler das 
Schaltfahrzeug sicher, verantwortungsvoll und 
umweltbewusst bedienen kann. Bei erfolgreich 
absolvierter Testfahrt ist dem Fahrschüler darüber eine 
Bescheinigung auszuhändigen.

Praktische Prüfung Schaltfahrzeug Automatikfahrzeug

Rechtliche Grundlagen ab 01.04.2021

Bisherige Automatikregelung:
Grundsatz: §17a Abs. 1 FeV

Wird die Ausbildung und Prüfungsfahrt auf einem Automatikfahrzeug abgelegt, wird im Führerschein die Schlüsselzahl 78 (Automatikbeschränkung) eingetragen.
– Gilt nicht für die Klassen AM und T.
– Gilt nicht bei Erweiterung auf eine Pkw-, Lkw-, oder Busklasse, soweit zuvor eine dieser Klassen mit Prüfung auf einem Schaltfahrzeug erworben wurde.



Aufhebung der Automatikbeschränkung: §17a Abs. 2 FeV

(Schlüsselzahl 78) mittels Prüfung:
Die Automatikbeschränkung kann durch eine praktische Prüfung auf einem Schaltfahrzeug aufgehoben werden.

– Nicht möglich bei einer Automatikbeschränkung aufgrund Eignungsmängel.
– Neu: Die Prüfungsdauer verkürzt sich um 10 min.

Neu für Klasse B: Bei Ausbildung mit Schalt- und Automatikgetriebe und Prüfung mit Automatikfahrzeug wird keine Beschränkung eingetragen

Integrierte Schaltausbildung: §17a Abs. 3 FeV

Wird bei einer Prüfungsfahrt auf einem Automatikfahrzeug der Behörde oder der Prüforganisation eine Bescheinigung über eine Schaltausbildung nach Anlage 7FahrschAusO 
vorgelegt, erfolgt keine Automatikbeschränkung.

Nachträgliche Schaltausbildung: §17a Abs. 2 Satz 3 FeV

Eine vorhandene Schlüsselzahl 78 kann ebenfalls mittels Vorlage einer Bescheinigung über eine Schaltausbildung nach Anlage 7 FahrAusO getilgt werden. (Es wird dann die 
Schlüsselzahl 197 im Führerschein eingetragen)

FAQ: 

1. Wie viele Übungsstunden müssen auf einem Schaltfahrzeug absolviert werden?
- mind. 10 Übungsstunden

2. Was müssen die Fahrschüler in diesen mind. 10 Übungsstunden auf dem Schaltfahrzeug lernen? 
- sicher, verantwortungsvoll und umweltbewusst mit dem Schaltfahrzeug fahren

3. Wann darf mit den Übungsstunden auf einem Schaltfahrzeug begonnen werden?
- Dies ist dem Fahrlehrer überlassen.

4. Kann man bei der Testfahrt auch durchfallen?
- Wenn der Fahrlehrer bei der Testfahrt feststellt, dass das Fahrschüler das Fahrzeug noch nicht sicher, verantwortungsvoll und umweltbewusst bedient, dann ist man zwar nicht im Sinne einer Prüfung durchgefallen 
aber die Testfahrt muss in diesem Fall wiederholt werden. Vorher müssen bei Bedarf weitere Übungsstunden absolviert werden.

5. Darf mit einem Führerschein mit Schlüsselzahl 197 auch im Ausland ein Schaltfahrzeug gefahren werden?
Ja.

6. Gibt es Nachteile der Klasse B mit Schlüsselzahl 197 gegenüber der Klasse B ohne Schlüsselzahl?
Wenn später eine weitere Fahrerlaubnisklasse erworben wird, kann es zu Nachteilen kommen.

7. Welche Nachteile können entstehen, wenn ein Führerscheininhaber der Klasse B mit Schlüsselzahl 197 später einen weiteren Führerschein erwerben möchte, z.B. BE, C, C1, D, D1 etc.?
- Wenn man als Inhaber der Führerscheinklasse B 197 z.B. einen BE Führerschein erwerben möchte und die dazu notwendige praktische Prüfung auf einem Automatikfahrzeug abgelegt wird, dann darf derjenige 
Klasse BE Züge nur mit automatikgetriebenen Zugfahrzeug fahren. Deshalb bekommt er die Schlüsselzahl 78 für die Klasse BE eingetragen. Das gleiche gilt für die anderen aufgeführten Führerscheinklassen.

8. Was kann ein Inhaber der Klasse B mit der Schlüsselzahl 197 tun, um bei der Erweiterung auf die Klasse BE, C, C1, D, D1 etc. die Schlüsselzahl 78 bei der Erweiterungsklasse zu vermeiden?
- Er kann die praktische Prüfung der Erweiterungsklasse auf einem Fahrzeug mit Schaltgetriebe ablegen.

9. Kann ein Inhaber der Klasse B mit Schlüsselzahl 78 durch Absolvieren der mind. 10 Übungsstunden auf einem Schaltfahrzeug und nachfolgender Testfahrt danach auch Schaltfahrzeuge fahren?
- Ja, das ist möglich. Nachdem die mind. 10 Schaltstunden und eine erfolgreiche Testfahrt absolviert wurden, erhält man entsprechende Bescheinigung der Fahrschule. Nachdem man diese Bescheinigung bei der 
Fahrerlaubnisbehörde eingereicht hat, erhält man einen Führerschein mit der Schlüsselzahl 197.

10. Wann müssen Bewerber sich festlegen, ob sie die Regelung in Anspruch nehmen wollen?
- bei der Anmeldung in Fahrschule, sonst können im nach hinein weitere Kosten durch die Behörde entstehen, da ein neuer Führerschein bestellt werden muss.

11. Können auch Bewerber um die Umschreibung einer ausländischen Fahrerlaubnis die Klasse B mit der Schlüsselzahl 197 beantragen bzw. erwerben?
- Für Inhaber ausländischer Fahrerlaubnisse sind Fahrstunden grundsätzlich nicht vorgeschrieben. Wenn die Prüfung auf einem Automatikfahrzeug abgelegt wird und zuvor eine entsprechende Schulung erfolgt ist, 
kann auch die Schlüsselzahl 197 eingetragen werden.
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